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Zum Tag 
 
Mit dem Tag des Eisbären wird am 27. Februar  das größte an Land lebende Raubtier der Welt gefeiert. 
Initiiert wurde der Aktionstag durch US-amerikanische Zoos im Jahr 2004. Es ist in einigen Zoos Brauch, 
dass es für die Eisbären an diesem Tag eine Extraportion Fisch gibt. 
Die Jagd auf Eisbären führte in 1950er- und 1960er-Jahren zur drastischen Schrumpfung der 
Populationen auf weltweit insgesamt 5.000 bis 10.000 Tiere (geschätzt). Im Jahr 1973 beschlossen 
Kanada, die Vereinigten Staaten, Dänemark, Norwegen und die Sowjetunion ein Abkommen, das die 
Jagd einschränken, die Habitate schützen und die gemeinsame Forschung verstärken sollte. Heute 
leben wieder etwa 20000-25000 Eisbären in der nördlichen Polarregion. 
 
Bibeltext und Auslegung 
 
Sie sollten Gott suchen, ob sie ihn ertasten und finden könnten; denn keinem von uns ist er fern. Denn 
in ihm leben wir, bewegen wir uns und sind wir, wie auch einige von euren Dichtern gesagt haben: Wir 
sind von seiner Art. (Apostelgeschichte17,27f) 
 
Der Eisbär der die Sonne liebte          
Ein Eisbär lebte zu einer Zeit, als es noch keine Menschen gab, an der Küste Russlands, wo das Land 
fast an Finnland grenzt. Aber er lebte nicht auf dem Land, sondern darüber, hoch oben im Himmel. 
Dort war seine zweite Heimat. Wenn die Sonne schien, genoss er ihre Strahlen und faulenzte 
genussvoll. Eines Tages aber verschwand die Sonne plötzlich, ohne dass es sich vorher angekündigt 
hatte. Darüber war der kleine Eisbär überaus wütend, denn es wurde plötzlich kalt und dunkel im 
Himmel. Der weiße Geselle wurde ganz griesgrämig. Doch als er sah, dass die Sonne auf der Erde noch 
schien, beschloss er hinabzusteigen. "Ich bin gekommen um mir die Sonne zu holen", sagte er zu den 
anderen Tieren. "Wir geben sie dir nicht", sagte der Fuchs und zitterte vor Schreck. "Ohne Sonne 
herrschen wieder Finsternis und Kälte auf der Erde." "Dafür ist es jetzt im Himmel dunkel und kalt", 
brummte der Eisbär. Die Tiere beschlossen, sich zu beraten. Die Konferenz dauerte tagelang, doch sie 
wurden sich nicht einig. Am achten Tag meldete sich der kluge Rabe zu Wort: "Wir alle, Brüder und 
Schwestern, brauchen die Sonne, auch der kleine Eisbär. Ich schlage vor, dass die Sonne den Sommer 
über bei uns bleibt. In der zweiten Hälfte des Jahres soll sie im Himmel wohnen. In dieser Zeit ist 
sowieso Winter bei uns und viele Tiere halten den Winterschlaf. So wäre es gerecht." Und so wurde es 
auch beschlossen. Seit dieser Zeit dauert im fernen Norden der Tag einen ganzen Sommer und die 
Nacht einen ganzen Winter lang. Der Eisbär überlegte nicht lange und zog zu den andern Tieren auf 
die Erde hinab, dorthin, wo Russlands Küste fast an Finnland stößt. Im Winter, wenn die Sonne im 
Himmel war, hielt er seinen Winterschlaf. Da brauchte er die Sonne nicht. Im Sommer war die Sonne 
auf der Erde, wo er faulenzte und mit ihren Strahlen spielte, die ihn in der Nase kitzelten. (Gefunden 
unter: https://www.humana.de/.. .) 
 
Gebet 
 
Herr ich danke Dir für alles erkennen, 
für alles begreifen,  
für alles erfassen,  
für alles für wahr sein lassen. 
Ich ein Teil des Ganzen und das Ganze lebt in Dir  und von Dir und zu Dir hin. 
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